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Die Marschrichtung für die
Modernisierung der Mann-

heimer Verwaltung wurde durch
OB Dr. Peter Kurz bereits mit sei-
nem 10-Punkte-Wahlprogramm
vorgegeben. Eine seiner ersten
Amtshandlungen bestand darin,
alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter darum zu bitten, ihre Ide-
en und Anregungen direkt an
ihn zu richten. Mit der Diskussi-
on über den Zuschnitt der Dezer-
nate wurden wichtige Signale
für den Prozess der Verwaltungs-
modernisierung ausgesendet.
Damit verbunden war das Ziel,
die operative Fach- und Ressour-
cenverantwortung der Fachbe-
reichsleitungen zu stärken. Auch
das Aufgabenfeld des OB sollte
sich ändern und im Wesentli-
chen strategische Aufgabenbe-
reiche umfassen.

Erfolgreiche Veränderungspro-
zesse leben davon, dass angekün-
digte Veränderungen kurzfristig
und konsequent umgesetzt wer-
den. Daher wurde direkt nach
der OB-Wahl mit dem Prozess
der Verwaltungsmodernisierung
begonnen. Es wurde entschie-
den, sich bei der Entwicklung ei-
ner neuen Dezernatsstruktur
und den danach folgenden ers-
ten Schritten von einem exter-
nen Beratungsunternehmen un-
terstützen zu lassen. Dieses sollte
insbesondere die Aufgabe der
Moderation übernehmen, aber
auch fachlich beraten. Nach ei-
nem Auswahlprozess wurde
SNPC Stobbe Nymoen & Partner
consult GbR beauftragt, das Pro-
jekt zu begleiten. 

In der Lenkungsgruppe 
sind alle vertreten

Für das Projekt wurde eine Len-
kungsgruppe gebildet, in der ne-
ben OB und Bürgermeistern auch
die Fraktionen sowie der Perso-
nalrat vertreten waren. Alle Betei-
ligten waren sich bewusst, dass
die Verwaltungsmodernisierung
zu tief greifenden Veränderungen

innerhalb der Organisation füh-
ren würde. Zu Beginn wurden
Einzelgespräche mit allen Frak-
tionen sowie mit den Dezernen-
ten und dem Personalrat geführt.
Am Ende stand ein Vorschlag für
eine neue Dezernatsstruktur.

Dem Bereich des OB werden die
Aufgabenbereiche zugeordnet,
die ihm die strategische Steue-
rung über Zielvorgaben und das
strategische Controlling zur
Messung der Zielerreichung er-
möglichen. 

Das Dezernat I wird als interner
Dienstleister aufgestellt, dem
wesentliche Querschnittsaufga-
ben zugeordnet werden. Dazu
gehören Finanzen, Liegenschaf-
ten, IT, Beteiligungscontrolling
aber auch Sicherheit, Ordnung
und Bürgerdienste.

Das Dezernat II führt die Berei-
che Wirtschaft, Kultur, Soziales
und Wohnen zusammen. Es
stellt eine Innovation dar, da zwi-
schen den Bereichen bisher un-
genutzte Synergieeffekte erzielt
werden können. So soll z.B. die
stärkere Beteiligung der Wirt-
schaft an sozialen Themen zu ei-
ner Stärkung des Arbeitskräfte-
potenzials und zur Senkung der
Arbeitslosigkeit beitragen. Auch
durch die Zusammenführung
der Bereiche Kultur und Wirt-
schaft werden neue gegenseitige
Impulse erwartet. Das Dezernat
III bündelt Aufgabenbereiche,
welche zentrale Zukunftspoten-
ziale Mannheims prägen: Jugend
und Bildung, Sport und Freizeit,
Gesundheit und Familie. Der Fo-
kus des Dezernats IV liegt vor-
wiegend auf der Ausgestaltung
der technischen und baulichen
Infrastruktur der Stadt.

Die Beschlussvorlage zur Neu-
strukturierung und Reduzierung
der Anzahl der Dezernate wurde
nach acht Wochen Projektlauf-
zeit im Gemeinderat bei einer
Enthaltung angenommen.

Nun wurde mit der Entwicklung
eines Masterplans zur Verwal-
tungsmodernisierung begonnen.
Er stellt das Fundament für die
Modernisierungsprojekte für die
nächsten fünf Jahre dar.

Analog zum Vorgehen während
der Neustrukturierung der De-
zernate wurden die Gemeinde-
ratsfraktionen über die Len-
kungsgruppe in die Entwicklung
des Masterplans einbezogen. Für
eine größtmögliche Transparenz
wurden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter direkt, aber auch die
lokale Presse im Rahmen einer
Pressekonferenz über die Inhalte
des Masterplans informiert.

Der Masterplan soll bis 2013
abgearbeitet werden

Der Masterplan deckt alle rele-
vanten Arbeitsfelder der Stadt-
verwaltung ab und soll bis 2013
sukzessive abgearbeitet werden.
Insgesamt haben sich sechs
Schwerpunkte herauskristalli-
siert:

1. Die künftigen Herausforde-
rungen erfordern eine zielorien-
tierte Steuerung. U. a. den Auf-
bau einer Organisationseinheit
für strategische Steuerung, Ge-
samtstrategie für die Stadtver-
waltung Mannheim; Entwick-
lung eines Leitbilds für Mann-
heim.

2. Ziel ist es, gesellschaftspoliti-
sche innovative Impulse der ver-
schiedenen Dezernate zu ermög-
lichen: Neugestaltung der Orga-
nisation in den Bereichen Kin-
der, Jugend, Schule;  neue
wirtschaftspolitische Strategie;
Zusammenarbeit in der Metro-
polregion; Kulturhauptstadt
2020.

3. Die Erarbeitung von strategi-
schen Ansätzen und Konzepten
bedarf der Rückkoppelung mit
den Gremien und den Bürgerin-
nen und Bürgern sowie der Wirt-

schaft. Es wurden folgende Pro-
jekte aufgenommen: Reform der
Gemeinderatsarbeit, Reform der
Bezirksarbeit; Beteiligung der
Bürgerschaft; Stadtteilorientie-
rung der Verwaltung; Weiterent-
wicklung der Funktion des Eh-
renamts in der Stadt.

4. Motivierte, dienstleistungsori-
entierte und fachlich versierte
Menschen sind die Grundlage,
um die Ziele des Verwaltungs-
umbaus zu erreichen. Folgende
Projekte wurden daher u. a. auf-
gesetzt, Einführung innovativer
Konzepte der Personalentwick-
lung und -beschaffung und Di-
versity-Management.

5. Mannheim hat eine Vielzahl
von städtischen Beteiligungen.
Sie dienen der Daseinsvorsorge
und Sicherstellung öffentlicher
Aufgaben. Für eine effektivere
Steuerung wurden u. a. folgende
Projekte initiiert: strategisches
Beteiligungsmanagement; Auf-
bau des Beteiligungscontrol-
lings.

6. Im Bereich der organisatori-
schen Modernisierung der Stadt-
verwaltung wurden u. a. folgen-
de Projekte aufgesetzt:  Neuorga-
nisation der Finanzverwaltung;
Aufbau eines umfassenden Im-
mobilienmanagements; Weiter-
entwicklung der Öffentlichkeits-
arbeit; Einführung NKHR; Quali-
tätsmanagement.

Für die Umsetzung und Koordi-
nation der Projekte des Master-
plans wurde eine beim Oberbür-
germeister angesiedelte „Fach-
stelle Verwaltungsarchitektur
2013“ eingerichtet.
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